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Gott spricht: Sie werden weinend kommen, 
aber ich will sie trösten und leiten. 

Jeremia 31,9 



 
 

Gott spricht: Sie werden weinend kommen, 
aber ich will sie trösten und leiten. 

Jeremia 31,9 
 

Gedanken zum Monatsspruch für November 2020 
 
Jeremia war der Prophet, der die große Katastrophe in der Geschichte 
Israels und Judas angekündigt und selbst miterlebt und erlitten hat: 
Nachdem das Nordreich Israel durch die Assyrer zerstört worden war, war 
er Zeitzeuge der Zerstörung Jerusalems und damit auch des Südreichs Juda 
durch die Babylonier. Die Elite des Landes musste den Weg ins Exil 
antreten. 
In dem persönlich wie politisch eher deprimierenden Buch Jeremia sind die 
Kapitel 30 und 31 die große Ausnahme. Der Prophet darf ankündigen, dass 
Gott das Schicksal Israels und Judas wenden wird. Die „weinend kommen“, 
sind die Menschen, die aus dem Exil zurück in ihre Heimat wandern, Gott 
wird sie „trösten und leiten“. Auch wenn sie noch nicht so schöne 
Landkarten hatten wie die auf dem Titelbild – sie kannten ihr Ziel, sie 
wussten, wo sie hingehörten … 
Das Wort Jeremias sagt uns auch heute: Gott kann in der größten 
Katastrophe einen neuen Anfang setzen. Und so haben viele Menschen das 
für sich persönlich und für ihr kleines Leben gehört: „Ich habe dich je und 
je geliebt“ (Jer 31,3) oder „Es gibt eine Hoffnung für deine Zukunft“ (Jer 
31,17). 
Wir dürfen das persönlich nehmen, weil Gott immer noch derselbe ist: 
Wenn uns zum Heulen zumute ist, ist er da, um zu trösten und uns die 
nächsten Schritte zu zeigen. Wenn unser Leben in Trümmern liegt, gibt er 
uns die Kraft, wieder aufzubauen – Stein für Stein. Denn „Ich bin Israels 
Vater“, sagt Gott – wie sollte das nicht auch für uns gelten, die wir seinen 
Sohn Jesus Christus zum Bruder haben? 

Matthias Reumann 
 

Titelbild: Ausschnitt aus der Karte „Beschreibung des heiligen Landes Canaan“ von Heinrich Bünting (1581) 
https://www.vintage-maps.com/de/antike-landkarten/asien/heiliges-land/buenting-heiliges-land-palaestina-
israel-1581::808 



 
 

Gottesdienste im November und Dezember 
Frankfurt (Oder) – 10.00 Uhr 

 
Sonntag 1. November 
21. Sonntag nach Trinitatis 
 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Predigt: Matthias Reumann 
„Ein Lied der Hoffnung“ 
(Jesaja 12) 
 

Sonntag 8. November 
Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 
 
Predigt: Matthias Reumann 
„Zwischen Ägypten und Assyrien“ 
(Jesaja 19,16-25) 
 

Sonntag 15. November 
Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 
 

Predigt: Matthias Reumann 
„Leben mitten im Tod“ 
(Jesaja 26,13-21) 
 

Sonntag 22. November 
Ewigkeitssonntag 

 

Predigt: Matthias Reumann 
„Ströme in der Wüste“ 
(Jesaja 35) 
 

 

 Sonntag 29. November 
 1. Advent 
  

 Gottesdienst mit Abendmahl 
 Predigt: Matthias Reumann 
 „Hoffnungsträger“ 
 

 Sonntag 6. Dezember 
 2. Advent 
  

 Predigt: Matthias Reumann 
„Friedefürst“ 

  

 Sonntag 13. Dezember 
 3. Advent 
 

Predigt: Matthias Reumann 
„Freudenbote“ 

  

 Sonntag 20. Dezember 
 4. Advent 
 

 Predigt: Matthias Reumann 
„Liebesbeweis“ 

 
 Freitag 25. Dezember 
 Weihnachten 
 

 Predigt: Matthias Reumann 
 „Die rettende Gnade Gottes“ 
 (Titus 2,11-14) 
  

 



 
 

Donnerstag 31. Dezember 
Silvester 
 

18.00 Uhr Jahresabschlussfeier 
  
 
 
  

 Freitag 1. Januar 
 Neujahr 
 

 Gottesdienst mit Abendmahl 
 Predigt: Matthias Reumann 

„Die Menschenfreundlichkeit 
Gottes“ 

 (Titus 3,4-7) 

 
Die Woche in Frankfurt (Oder) 

 
Sonntag Gottesdienst 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am 1. November (21. Sonntag 

nach Trinitatis) und am 29. November (1. Advent) 
 

Dienstag 
15.00 Uhr Frauentreff* 
 
15.00 Uhr Spiele-Nachmittag* 
 

Mittwoch 
15.00 Uhr Bibelgespräch* 
  

 Chor* 
   

Donnerstag 
16.00 Uhr Gebetsstunde* 
 
* Aufgrund der am 2. November in Kraft getretenen Corona-Verordnung 
des Landes Brandenburg und den Empfehlungen der EKBO treffen wir uns 
nur zu den Gottesdiensten – alle anderen Gemeindekreise finden bis auf 
weiteres nicht statt. Im Gottesdienst ist das Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung jetzt verpflichtend. 

 



 
 

Wir wünschen Gottes Segen zum Geburtstag 
 

5. November    Philipp Kolm 3. Dezember Doris Steffenhagen 
13. November Heidi Graßmann 15. Dezember Reinhard Noack 
23. November Arno Schlinke 26. Dezember Manfred Rebert 
23. November Peter Hofer 29. Dezember Werner Luck 

 
Wir beten für unsere Kranken 
 

Marina Böttcher – Inge Gerlach – Herbert Knoll – Brunhilde Prinz – Ruth 
Schneider 
 

Wir trauern 
 

Bernd Böttcher kennen wir als treuen Begleiter seiner Frau Marina, die in 
unserem Chor mitgesungen hat. Wir erinnern uns an manche lebendigen 
Gespräche mit ihm nach dem Chor oder dem Gottesdienst. 
Nachdem sich sein Gesundheitszustand plötzlich verschlechtert hat, ist er 
am 4. September im Alter von 71 Jahren verstorben. Wir bitten Gott um 
seinen Beistand und Trost für Marina und die ganze Familie. Er begleite sie 
auch bei den nächsten Schritten in ihrem Leben. 
 

Regional und überregional 
 

Die Vertreterversammlung des Gemeinschaftswerks musste im Frühjahr 
wegen der beginnenden Corona-Pandemie ausfallen. Auch das für den 7. 
November geplante dezentrale Treffen wird ausfallen. Neben den Jahres-
berichten sollten Wahlen zum Vorstand stattfinden: Gerd Zelmer 
kandidiert für den Vorsitz als Nachfolger von Steffen Naasner, Robert 
Luding (Kassierer) und Doris Steffenhagen (Schriftführerin) stehen zur 
Wiederwahl. Die bisherigen Amtsinhaber(innen) bleiben bis zur Neuwahl 
im Amt. 
Es ist zu hoffen, dass sich die Lage bis zum kommenden Frühjahr so weit 
entspannt haben wird, dass eine Versammlung durchgeführt werden kann. 



 
 

Schritte im Advent 
 

Seit es die Adventszeit gibt – als Zeit der 
Vorbereitung auf das Weihnachtsfest – 
gibt es Versuche, sie durch Schritte auf 
dieses Fest hin zu gestalten. 
Einer von ihnen ist, jeden der vier 
Sonntage des Advents unter ein Thema 
zu stellen, das sich mit dem Kommen 
Jesu verbindet: Hoffnung – Frieden – 
Freude – Liebe. 
So wollen wir es in diesem Jahr halten: 
Mit jeder Kerze, die wir auf dem 
Adventskranz entzünden, gehen wir 
einen Schritt weiter und entdecken, 
worüber wir uns an Jesus und seinem 
Kommen in unsere Welt freuen können. 
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